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KRRTÜN
Sonderausgabe zur Russteilung in der Turbine Gisuuil I 17.März-29.Rpril 2012

Architektur im Alltag der Zentralschuueiz

Jo Achermann
Die Quadratur des Blicks — ein Unikat für die Turbine



Räume mehrerer Schichten und verschiedener Tiefen, Licht-Schattenspiele, verändernde

Strukturen finden die Besucher für 44 Tage in der Turbine Giswil. Der kurze Moment einer
speziellen Atmosphäre wird in dieser Nummer von Karton festgehalten. Einerseits durch vier
Texte von Autorinnen und Autoren unterschiedlicher Berufsherkunft, andererseits durch die

Bilder des Fotografen Melk Imboden. Seine Kamera fing die einmaligen Stimmungen, die durch
das Zusammenspiel der Skulpturen untereinander und mit der Turbinenhalle entstanden sind,

gekonnt ein. Daraus entstand eine Erinnerung an eine grosse Ausstellung in der Turbine.
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